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ZIMMER MIT AUSSICHT
Den Blick auf die Pappelallee in Hohenwettersbach genießt BNN­Leser Dietrich Beyer von seinem Zuhause aus. Aus seinem Bade­
zimmer heraus sieht man die aufgereihten Pappeln. Das ist besonders in den Morgen­ und Abendstundenstunden ein herrlicher
Anblick. Als Beweis hat uns Beyer dieses Foto geschickt. 

Einen  Erste­Hilfe­Kurs  für  Ju­
gendliche veranstaltet  die  Sport­
kreisjugend am Samstag, 30. April.
Der  Kurs  wendet  sich  an  alle  Ju­
gendliche  ab  16  Jahren,  wie  die
Sportkreisjugend mitteilte. Der Ta­
geskurs fi�ndet ab 9.30 Uhr bei der
Turnerschaft  Mühlburg  statt.  Ver­
anstaltet wird der Kurs von „Start­
safe“,  die  sich  auf  jugendgerechte
Ersthelferausbildung  spezialisiert
haben. Die Kosten belaufen sich auf
25 Euro pro Person. Im Preis inbe­
griffen ist die Verpfl�egung an diesem
Tag. Der Kurs geht voraussichtlich
bis 18  Uhr.  Außerdem  erhält  jeder
Teilnehmer noch ein Geschenk der
Sportkreisjugend. BNN 

Anmeldung
Telefon (07 21) 90 99 07 00 oder per
E­Mail an info@sportlernetz­ka.de.
Weitere Infos auch im Internet
unter www.sportlernetz­ka.de.

Kurse + Seminare

BNN – In der Kita Klinikzwerge der Ar­
beiterwohlfahrt (AWO) Karlsruhe ist der
Morgenkreis,  in  dem  die  Kinder  unter
anderem das Zählen lernen, schon fester
Bestandteil. Wie die AWO mitteilte, zählt
dies  zu  einem  der  Bildungs­  und  Ent­
wicklungsfelder,  das  im  Orientierungs­
plan für Bildung und Erziehung für die
baden­württembergischen  Kindergär­
ten verankert ist. Die im Orientierungs­
plan  formulierten  Themenfelder  bilden
die Grundlage für die pädagogische Ar­
beit  in  Kindertagesstätten  als  Orte  der
frühkindlichen  Bildung.  Die  Kompe­
tenzvermittlung  der  sogenannten  „ma­
thematischen  Vorläuferfähigkeiten“  ist
Bestandteil des Bildungsfelds „Denken“.
Die  pädagogischen  Fachkräfte  nutzen
unterschiedliche  Formate  die  über  die
alltäglichen  Berührungspunkte  hinaus
gehen.  Beispielsweise  tauchen  die  Vor­
schulkinder  regelmäßig  in die Welt der
Mathematik ein. „Natürlich müssen die
Kinder keine Zahlen auswendig lernen.

Ich  vermittele  das  auf  der  spielerischen
Ebene,  dazu  gehören  auch  Bewegungs­
spiele wie das Wäscheklammer­Spiel bei
dem bunte Klammern an kleine Teller ge­
heftet  werden.  Je  nachdem  wie  viele

schwarze Punkte auf dem Teller sind vari­
iert die Anzahl der Wäscheklammern zwi­
schen zwei und zwanzig“, erzählt die pä­
dagogische Fachkraft Katalin Czibere.

Die Teilnahme an „MiniMa ­ Minis und
Erwachsene entdecken die Welt der Ma­
thematik“  der  Pädagogischen  Hoch­
schule Karlsruhe ergänzt die wöchentli­
che Mathe­Stunde. Die Kinder besuchen
in Begleitung der Fachkräfte die MiniMa
Mitmach­Werkstatt.  Dort  erwartet  sie
immer ein aufregender Tag mit unzähli­
gen Anregungen auf spielerischer Ebene.
Am Ende der Projektphase rundet ein ge­
meinsames  Refl�exionstreffen  das  Pro­
gramm ab. „Wir  legen großen Wert da­
rauf, die Bildungsfelder, die im Orientie­
rungsplan verankert sind, möglichst an­
schaulich  im  Kita­Alltag  umzusetzen,
um den Kindern einen direkten Zugang
zu diesen wichtigen Erfahrungen für ihre
frühkindliche  Entwicklung  zu  bieten“,
erklärt Esther Marggrander, Geschäfts­
bereichsleitung Kitas.

Wäscheklammern helfen bei Mathe
Die Kinder der Kita Klinikzwerge lernen anhand des Orientierungsplans

Früh übt sich: Die Kinder der Kindertages­
stätte  Klinikzwerge  beim  Wäscheklam­
mern­Spiel  Foto: AWO Karlsruhe

Ein fl�iegender Mann sorgt in Rheinstet­
ten  für  Aufsehen:  Als  ein  Fahrradfahrer
auf  dem  Radweg  an  der  B36  auf  Höhe
Mörsch  vorbeikommt,  reibt  er  sich  ver­
wundert die Augen. An diesem Nachmit­
tag fällt weiteren Passanten der fl�iegende
Mann auf. Der Radfahrer zückt die Kame­
ra, macht Bilder. Drei Minuten schaut er
verblüfft zu, dann ist der Mann weg. Die
Bilder schickt der Radfahrer (Name ist der
Redaktion bekannt) den BNN. „Ich habe
heute an der B36 bei Mörsch einen fl�iegen­
den Mann gesehen, ist da etwas bekannt?“
Recherche und Rätselraten beginnen.

Der Leser fühlte sich an James Bond oder
Superman erinnert. In der Tat, die Bilder
geben Rätsel auf. „Es war ja auch eine gro­
ße Militärübung in der Westpfalz“, gibt er
im BNN­Gespräch zu Bedenken. Die Luft­
sportgemeinschaft Rheinstetten hat eini­
ges weiter nördlich Richtung Messe Karls­
ruhe ihr Segelfl�uggelände – vielleicht ist
dort  etwas  bekannt.  Vereinsvorsitzender
Roland Helfer nimmt  sich der Sache an
und wird stutzig. Eventuell ein Mann mit
einem sogenannten Jetpack, einem Rake­
tenrucksack.  Dass  der  Augenzeuge  kein
Geräusch gehört habe, sei aber komisch.
Gleitschirm passe auch nicht.

Roland Helfer „ermittelt“ weiter. Auch
einen Wingsuit schließt er eigentlich aus,
mit diesen Flügelanzügen kann wie eine
Fledermaus  gesegelt  werden.  Doch  das
passt nicht, die Fotos zeigen keine wesent­
liche  Vergrößerung  der  Flugfl�äche  zwi­
schen den Armen. 

Dem Radfahrer lässt die Sichtung eben­
falls keine Ruhe. Zwei Tage später geht er
zu den Wiesen, über denen er den fl�iegende
Mann von Weitem gesehen hat. Und fi�ndet
etwa in Höhe Ortsende Mörsch auf einem

Feld eine Art Fluggelände inklusive großer
Netzwand. Roland Helfer bringt das wei­
ter. „Das ist ein Fangnetz.“ Er vermutet,
dass „dort im Luftraum rumgedüst wird“.
Der  Flugfreund  legt  sich  nun  fest:  „Es
kann nicht sein, dass es ein lebendiger fl�ie­
gender Mann ist“, meint er und will sich
weiter in der Szene umhören.

Im Rheinstettener Ordnungsamt ist ins­
besondere von größeren Flugaktivitäten in
besagtem Bereich nichts bekannt. Amts­
leiter Ronald Daum kommentiert: „Ich hö­
re das zum ersten Mal.“ Für luftsportliche
Dinge wäre ja in der Regel das Regierungs­
präsidium  zuständig.  Stichwort  Auf­
stiegsgenehmigung  über  die  Landesluft­
fahrtbehörde.  Helfer  hat  einen  Tipp  be­

kommen und nimmt wieder Kontakt auf.
„Ich bin in der Sache weitergekommen. Es
gibt  tatsächlich  ein  Flugmodell  Super­
man.“ Das Gelände bei Mörsch sei schein­
bar für Modelle bis fünf Kilogramm Ge­
wicht  zugelassen.  Kein  Problem.  Helfer
tippt auf Leichtbauweise, Balsaholz oder
Styropor. Er hat ein Video gefunden, auf
dem der Supermann einen Rotor am Kopf
hat. „Das Ding  ist  sehr  leicht und kann
manövriert  werden.“  Der  Tipp  eines  alt
eingesessenen Rheinstetteners an die Re­
daktion führt dann einen Schritt weiter. Es

fällt das Stichwort einer Modellfl�uggrup­
pe. Von der Modellfl�uggruppe führt Manu­
el Erbse in Richtung des Rätsels Lösung. 

„Es gibt Einen, der tatsächlich den Su­
perman  in  klein  und  groß  nachgebaut
hat.“ Kein Mitglied der Gruppe, sondern
ein „Wildfl�ieger“. Dieser sei schon gesehen
und  mit  ihm  gesprochen  worden,  fi�ndet
Erbse heraus. „Letztlich ein  legales RC­
Flugmodell.“  Also  Radio  controlled,
sprich  funkferngesteuert.  Das  Ganze  sei
aus Styropor und mit einem Elektro­An­
trieb ausgestattet. Auch fl�iegende Männer
landen also auf dem Boden der Tatsachen.
Doch letztlich ist die Aufl�ösung des Flug­
rätsels ja fast eine beruhigende Variante –
im  Vergleich  zu  vielleicht  lebensmüden
Extremluftsportlern,  militärischen  Flug­
objekten  oder  einem  den  Comics  ent­
sprungenen Superhelden.

Spekulationen: Ein Radfahrer und andere Passanten wurden an einem Nachmittag auf ein
Flugobjekt aufmerksam, das nahe der B36 am Himmel zu sehen war.  Fotos: privat

Von unserem Redaktionsmitglied
Rainer Obert

Spekulationen nach Flugobjekt­Sichtung nahe der B36 / Spurensuche führt zu „Wildfl�ieger“

Fliegender Mann sorgt für Aufsehen

Der fl�iegende Mann: Mit einem Teleobjek­
tiv wurden Fotos gemacht.

„
Das Ding ist sehr leicht
und kann manövriert

werden.

Roland Helfer
Vorsitzender Luftsportgemeinschaft

BNN – Das Städtische Klinikum hat ei­
nen Versorgungsengpass für Blutkonser­
ven und ruft die Bevölkerung auf, Blut zu
spenden, sofern man in den letzten vier
Wochen gesund war. Wie das Klinikum
mitteilte,  betrifft  dies  überwiegend  die
Blutgruppe 0.

„Leider  hinterlässt  die  Corona­Pan­
demie auch bei uns  in der Blutspende
ihre  Spuren,  weil  viele  regelmäßige
Spender erkrankt sind“, bedauert An­
dreas Ruf, Ärztlicher Leiter der Abtei­
lung für Transfusionsmedizin und Hä­
mostaseologie  am  Klinikum.  „Wir
möchten  daher  möglichst  viele  Men­
schen ermutigen, die vielleicht noch nie
oder  schon  lange  nicht  mehr  Blut  ge­
spendet haben zur Blutspende zu kom­
men.“ Der Eingang zur Blutspendezen­
trale liegt direkt neben dem Parkhaus
in  der  Knielinger  Allee,  in  dem  Blut­
spender  kostenlos  parken.  Auch  die
Straßenbahnhaltestelle  „Knielinger
Allee“ ist ganz in der Nähe. Die Blut­
spendezentrale  des  Klinikums  ist  von
Montag bis Freitag geöffnet.

Termine
Buchbar über bnn.link/39n oder
telefonisch unter (07 21) 9 74 17 20.

Klinikum sucht

Blutspender
BNN – Zu einer Auseinandersetzung

zwischen einer 23 Jahre alten Autofah­
rerin und einer Polizeibeamtin in ihrem
Privatfahrzeug ist es am Samstagnach­
mittag in der Südweststadt gekommen.
Wie die Polizei am Dienstag mitteilte,
fuhr  die  Polizeibeamtin  gegen  14.30
Uhr  in  ihrer Freizeit an der Kreuzung
Ebertstraße/Beiertheimer Allee. Dabei
sah  sie  die  23­Jährige  in  ihrem  Fahr­
zeug, wie sie an einer roten Ampel meh­
rere wartende Fahrzeuge überholte und
anschließend über die rote Ampel fuhr.
Dadurch, so die Angaben der Polizei, sei
es beinahe zu einem Verkehrsunfall ge­
kommen.

23­Jährige beschädigt
offenbar mutwillig Fahrzeug
Im weiteren Verlauf wollte die Polizei­

beamtin am Bahnhofsvorplatz die 23­
jährige Autofahrerin auf ihr Verhalten
ansprechen. Dabei wendete die 23­Jäh­
rige  zunächst  ihr  Fahrzeug  und  tou­
chierte  dabei  zuerst  das  Fahrzeug  der
Polizeibeamtin.  Anschließend  setzte
die 23­Jährige ihr Auto erneut zurück
und  fuhr  offenbar  mit  voller  Absicht
nochmals gegen das Fahrzeug der Poli­
zistin. Dabei entstand ein Sachschaden
von mehreren tausend Euro.

Der  Führerschein  der  23­jährigen
Frau wurde einbehalten. Sie muss nun
einer Anzeige wegen gefährlichen Ein­
griffs in den Straßenverkehr entgegen­
sehen.

Frau missachtet

Verkehrsregeln
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